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Ju dhießkau Zochauu. Bruckdorff Erbherrns
Jhro Woniglichen Majeſtat in Wreuſſen Weheimden- und

Krieges-Raths

Mochgeſchatzte Gemahlin
Dieſes zeitliche am 4. Jun. 1715. verlieſſe/

Bezeigte hiedurch ſeine Hochachtung und Beyleyd auch danckbares
Gemuthe

Dem Betrubhten Hauſe
Kiclas Vartholomas Greyherrvon anckelmann

und zu Wrangin
Konigl. Preußiſcher wurcklicher Geheimter Etats. Rath und Re—

gierungs-Prælident im Hertzogthum Maddeburg.
See —agreGedruckt bey Johann Gruuerten Univerſ. Buchdrucker.
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Ss Idels Vorzug wirduns nicht um
ſonſt gegeben

W.7 will vor dieſe Gunſt ein Tu
gend-volles Leben

Sin Hertz das Rolern gleich ſich
in die gohe ſchwingt

Sas nach der Gonnen eilt nicht an der Erden hanget
Fn ſeinem eignen Blantz und nicht in fremden pranget

as biß zur Wurdigkeit geprießner Ahnen dringt
Fn dem wir einen Seiſt ein ſolhes Fleinod ſchauen
Wie beyder Zeekgſten dem Ausbund edler Frauen.

II.

Fhr weit beruhmt Geſchiecht wo lauter Bugend brennet
ego langſt ChurSachſenLand im Marſchall-Amtekennet

Fand ſeinen hellen Glantz in dieſer Foſerin

Fhr Geiſt verrieht Jhr Haußder deſſen Schmuckgetragen.
Zurch Großmuth Gottesfurcht vermochte ie zuſagen:

Jan meinen Wandel kennt daßich die Tochter bin
Wo wie mein Krſprungiſt will ich die gege bahnen
Mein Urſprungkom̃t von GOtt undtugendhafften Ahnen.



III.
Wenn holde Preundlichkeit leutſeelge Dienſt-Beaierde/
Jer Soſer Sigenſchafft und der Werſtorbnen Zierde

uch gegen iederman vortrefflich aufgefuhrt
Sleibt JHRE Gutigkeit nicht minder hochgeprieſen
Was eg JE den drmen hat aus reicher Mild erwieſen

Fſt ein ſohoher Muhm der an die Sternenruhrt,
Zas iſt ein groſſes Kertz dem Gluckund Ehre lachen
Sas auch den Durfftigen offt will Bergnugen machen.

IV.

Wie JHRE Frreundſchafft war wie herrlich deren
Wroben

Weiß mein erkanntlichs Mauß nicht hoch genug zu lo—
ben

 JE und mein Ehgemahl umſchloß ein feſtes Band
Mard dieſe letzte ſchwach hat JERE mit gelitten
 JE ſtand der Krancken bey halff GOTT um Ket—

tung bitten
Waß meine Ereligſte viel Sroſt durch  JE em—

prand
Jn Weyſeyn Fhrer ſtarb und welches Angedencken
Ben Geiſt geruhiger dem Himmilkonte ſcheucken.

V.

SBa JHRER Freundin nun die Augen zugedrucket
gat dieſer Nreundin Vunſt mein Kauß wie vor beglu

cket
Jls Mutter nahm a JE G JCyo der Minterblieb—

nen an,
 JE iſt der ageeligſten an Viebe nie gewichen
Rach dreyzehn Jahren auqh an dieſem Vag erblichen

Fals meinem Shgemahl der Himmel aufgethan
Vor unſer beyder Fauß iſt dieſer uhm zu erben
Saß treue Freundinnen auf einem Zage ſterben.
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V VI.
Wie hoch muß meineBruſt nicht gHR Gedachtniß ſchatze?
Jn Goldund Marmor iſt HR ewig Wob zuatzen

Mein Hauß ſo lang es ſteht ehrt dJESE Gonnerin
Wer ſich mit Shren wird nach meinem Rahmen ſchreiben

Dem wird die Jheureſte in KRuhm und eegen bleiben
An Jhießkau oſersauß denckt allemalſein Sinn

Wie ſehr mit beyden ſich in vorbeliebten tunden
Der Fanckelmanner Hertzin Freundſchafft hat verbunden.

v II.

Zgie Fgochbetrubter ſtehn mit mir in gleichen Orden
Kur daß ich dreyzehn Jahr vorherbetrubet worden

Thnd SJE SHR liebtes Gutvielſpater eingebuſſet
Kan dieſes langeGzlucknicht JHREN Somertzen lindern
So bluht vielleigßt .HR Vroſt in Kind und KindesKin

dern
Bielleicht wird alles Leid in FHREM Muhm verſußt

gJElebt der Tugend nach  JE prangt in HREM
Nahmen

Fge theures Sbenbild grunt in dem Sdlen ßaamen.

IX.
Fn allem dieſem wird JHR groſſer Geiſt ſich ſpiegeln
ie Macht von oben muß den ſtarcken Troſt verſiegeln

Zaß die ſo GgS geliebt vollkommen glucklichſey
FHR ggertz ermuntre ſich GOttwolle JEerquicken
Vnd auf Fhr werthes auß denvollen Seegen ſchicken

Sr leg Fhm allezeit ſo Kuhm als Erben bey
Daß die Unnerblichkeit auf JHREM ShrenWagen
FWo hochberuhmt Geſchlecht mog immer weiter tragen.
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